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madjen. Ser Stegen peitfdjte bte Sädjer, unb
all bte fleinen Sdjornftetne fangen mie Dr=
gefn In ber bunfefn SJlttternadjt.

SIBer SJÎarfer adjtete nidjt bes roütenben
Sturms. Gr reiste ifjn nur, mäfjrenb er in
bem fjaf&bunfeln 3tmmer ftanb, eine grofee
Sîetorte oor fidj, bie mit einer eigentümlidj
opalfarBenen glüffigfett gefüllt mar. Gr fdjüt=
telte fte, unb Bltnfenbe Sterne fdjtenen an
ben Seiten ber Sîetorte entlangsufpringen.

Sas ift Materia prima", murmefte cr
triumpBierenb. Slun roerben mir feben, ob

fie bie SßroBe Beftetjt. 93ei 80 ©rab mufe ftdj
biefe Cöfung rot färBen."

Gr sünbete bas ©as an unb Betoegte bie
Sîetorte über ber SBärme oorjidjtig fjin unb
hn, roäfjrenb feine Beiben ©efäßrten feine
Seroegungen mit ber gröfeten Spannung oer=

folgten.
»3<f> fefje feine SBeränberung", flüfterte

Selma.

SBarten Sie aB", fagte SJÎarfer neroös,
unb feine fnodjige, lange §anb gittette.

Unb ftefje, ganj unten auf bem 23oben ber
Sîetorte Begann fangfam eine ïricfe, bfut=
rote SJÎaffe fidj su fammeln fte oerBrei=
tete fidj gfeidj fommenben unb fdjroinbenben
bunflen SBoffen mit tiefem geuerfdjein, fie
Braufte auf gfeidj einem feurigen Spring=
quell.

SJÎarfer rife bie Sîetorte oon bem ©as
fort unb fjieft fie oor ftdj Sie gfüffigfeit
fodjte nun mit einem tiefen, sifdjenben Saut.
Sas fjielt einige SJÎinuten an. Sie färbte fidj
atlmäljlidj purpurrot, mit feltfamen fdjiHern=
ben Sdjattierungen.

Sie rote ïinftur", murmelte SJÎarfer.

Sefjfelb fjatte redjt."
Sann roanbte er ftdj an Selma.
Um bie SJÎitte bes 18. 3afjrfjunberts feBte

in SBöfjmen ein SJÎann namens Sefifelb. Gr
madjte ©ofb für Äaifer grans, unb afles

ging fdjön unb gut, Bis eine grau ifjre §änbe
im Spiel fjatte. Sas roar bie Äaiferin SJÎaria
ïfjerefia, biefes tapfere SJÎannroeib mit bem

BaBsBurgifdjen Sdjrumpfgefjirn. Sie Hefe Qeh-
feib oerfjaften unb Befjanbefte ifjn mit ben

feinften 3angen ber 3ngutfition. SIBer SefJ=

feib fdjroieg. Gr roar ein freier, unabB.ängi=

ger SJÎann, ein grofeer SIbept. Sann Beftadj
er feine SBädjter. Sie flofjen alle, unb er

fjielt feine SBefreier burdj unermefelidje 3leidj=
tümer fdjablos. Sein ©efjeimnis ftarB mit
ifjm. Sîur eine glafdje mit einem roten garB=
ftoff fanb man in feinem Sîadjfafe. Sas roar
bie rote ïinftur, bie gefjetmntsooHe Äraft,
bie ben SBeg Bilbet su bem Stein ber SBeifen

Lapis philisophorum. Sîiemanb roeife, rote
er biefe Üinftur fjergefteHt Bat. Unb bie roei=

feften SJiänner fanben ben Sob auf ber gof=
terBanf, roeif fie gfaubten, ben SBeg erfannt
SU fjaBen, roie Sîatjmunbus Suflus, SImanbus
33iHanoous, 33aftlius SBafenttnus unb oan

6esllckte Gardinen auf
Mousseline. Tüll, Spachtel etc., am
Stück oder abgepaßt. Vitrages,
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machen. Der Regen peitschte die Dächer, und
all die kleinen Schornsteine sangen wie
Orgeln in der dunkeln Mitternacht.

Aber Marker achtete nicht des wütenden
Sturms. Er reizte ihn nur, während er in
dem Halbdunkeln Zimmer stand, eine große
Retorte vor stch, die mit einer eigentümlich
opalfarbenen Flüssigkeit gefüllt war. Er schüttelte

sie, und blinkende Sterne schienen an
den Seiten der Retorte entlangzuspringen.

Das ist lvlsteriâ prims", murmelte er
triumphierend. Nun werden wir sehen, ob
sie die Probe besteht. Bei 80 Grad muß sich

diese Lösung rot färben."
Er zündete das Gas an und bewegte die

Retorte über der Wärme vorsichtig hin und
her, während seine beiden Gefährten seine
Bewegungen mit der größten Spannung
verfolgten.

..Ich sehe keine Veränderung", flüsterte
Delma.

Warten Sie ab", sagte Marker nervös,
und seine knochige, lange Hand zitterte.

Und siehe, ganz unten auf dem Boden der
Retorte begann langsam eine dicke, blutrote

Masse sich zu sammeln ste verbreitete

sich gleich kommenden und schwindenden
dunklen Wolken mit tiefem Feuerschein, ste

brauste auf gleich einem feurigen Springquell.

Marker riß die Retorte von dem Gas
fort und hielt sie vor stch... Die Flüssigkeit
kochte nun mit einem tiefen, zischenden Laut.
Das hielt einige Minuten an. Sie färbte sich

allmählich purpurrot, mit seltsamen schillernden

Schattierungen.
Die rote Tinktur", murmelte Marker.

Sehfeld hatte recht."
Dann wandte er sich an Delma.

llm die Mitte des 18. Jahrhunderts lebte
in Böhmen ein Mann namens Sehfeld. Er
machte Gold für Kaiser Franz, und alles

ging schön und gut, bis eine Frau ihre Hände
im Spiel hatte. Das war die Kaiserin Maria
Theresia, dieses tapfere Mannweib mit dem

Habsburgischen Schrumpfgehirn. Sie ließ Sehfeld

verhaften und behandelte ihn mit den

feinsten Zangen der Inquisition. Aber Sehfeld

schwieg. Er war ein freier, unabhängiger

Mann, ein großer Adept. Dann bestach

er seine Wächter. Sie flohen alle, und er

hielt seine Befreier durch unermeßliche Reichtümer

schadlos. Sein Geheimnis starb mit
ihm. Nur eine Flasche mit einem roten Farbstoff

fand man in seinem Nachlaß. Das war
die rote Tinktur, die geheimnisvolle Kraft,
die den Weg bildet zu dem Stein der Weisen

Iiktvis pbilisopborum. Niemand weiß, wie
er diese Tinktur hergestellt hat. Und die
weisesten Männer fanden den Tod auf der
Folterbank, weil sie glaubten, den Weg erkannt
zu haben, wie Raymundus Sullus, Amandus
Villanovus, Basilius Valentinus und van
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